





A Gotfed Gnaden Aiv o
Rricderich, Seeson su Sofeny Jie
fich, ©leoe und Berg audh Sngeen und Wefiphas
for, Condaraf in Shifvingen,  Maraaraf 3w
SReifien, ocftficter Graf su Henmeberg;- Graf
31t Dot SRt und Javensbergy Sevr ju Nfoe
Benin 2. 20

&5 e biermit 3u wiffen:

g g%acﬁbem 18 3 Unjerer qroften Bedavernif vers:
R 4 fihiedentlidy binterbracht worden, dag die Creet=:
tung verungifictter Perfonen, o durdy eineir gewaltfanter
b pder durdy einen fonfrigen Sufall ihres Lebens bevaudt
fcheitieit, oder audy foldyer, Ddie in Srankheiten oder duvd)
andere Limitande ohnmadtia oder in Lebensgefabr gefest
Twordelt, und nadh der gemeinen Mepnung fe tod gehais
ten fwerden, ofters dadurd) vernadylagiget worden, dap.
theils vin undhiiftliches, {dhandliches Bovurheil von dar="
aug entjtebender LinehufichEeit, theils eint [acerlicher Ab-
fihen fiie tode Corpee, theils aber anch eine Lnmwiffenbeit.
Der evfordertichen SDYittel, mandye abgebalten, die hrent.
Sebenmenfchen fchuidige, fchlevnige Sulfe ju leiffens o
Daben Wi, wm diefen entehrenden Bornrtheilen und eins.
qebildetens Abfcyen suvor ju Fommen, um jeden die Mitrel
it die HAande i geben, 3u feiner eigenien Berubigung dent
wertiiglicEeen und in Gefabr fFehende Nadyfeen, in ev:
aleidhen Fallen vom Tode ervecten ju Ednmen, i diefent
SRandat befeimme, wie fich in wufermv Fhrfenthum So-
burg ObvigEeiten uid Unterehanen bey Fallen, wo Leute
erevunfen, erbangt, evwirgt, vor bofen Dinfeen und
ampfen berdubt vder evitictt, vom BIiks getroffent, evfros
ven, oder Duedh Gift oder audy heftiges Verbrenen i Sefahy
gefest find, widye weniger bey foldyen, die vor Dhnimadye,
0 Krangs




Seankheit odersandern Sufdllen leblos fcheinen, 31 Befras
gen baben, und aud) jugleich bie Mittel beFannt gemadht,
durd) weldye dergleichen verunglickeen und in Gefahe {tes
benden Pevjonen am befren und jicderfen Depgefprungen
werden Fonne.

€8 it eine in Der Vernunft gegrindete und durdy die
Bemerfungen Her ecfabrenften Aerste beftatigee Deey-
nung, dag nidht alle todjcheinende wirFlichy des Lebens be-
raubt find, dag von dem ganglichen Mangel der Empfin-
bung, der Wdrme, des Pulsihlags und Odems, daf
felbiE nicht, twenn Dey dep evften Averlafie Fein Blut ep-
folgt, unfehlbar auf die wirFlid) vor fidy gegangene Trens
nung der Seele von dem Corper gefchioffen werden Ednne,
©3 ind vielmebr alfe diefe Anjeigen des Todes triiglich,
und man hat bewabree HUIfgmiteel, woburd) der {heinba-
ve Tode, fwenn aud) die gedachten Anzeigen alle vorhander
todrent, demnady oft gerettet worden. Dag ficherfte Qei-
chen des wirklicherr Todes ift die anfangende aulnig, die
fich durch den Todengerudy, dag Anfaufen des Corpers,
oder die grimblaulichten jogenannten Todenflectenn, und
bas Uebergeben verrath.

Diefes alles findet bey denen, die purdy ploBliche Un=
alicEsfalle leblog geworden, infonderheit bey denen Gr=
wurgten und Erhangten, Setrunfenen und Erfrornet
audy denen durdy obengenannte Jufalle CritiFten und Ver=
ungliicéten vorsuglidy jtatt, und es ift Fein Seifel, daf
nicht viele devgletchen UngliteEliche follten gerettet werden
Eonnen, wenn nidyt Vorurtheile ynd Unwiffenbeit, die ifs
nen ju leiftende Hlfe verhinderten.  1m daber Unfern
Linterthanen ibre Schuldigkeit bievinnen bovsufehreiben,
{o verorduen Wir hierdurd) folgendes:

1) ollen alle gericbtlidye FeverlicEeiten bey Aufpes
bung der Leidyname von Erfrornen, Crtruntenen
und Exfickten, und bey Abnehmung der Erhange
ten aufgehoben, und eine jede Obrigeit Defugt fep,
bedirefenden Falls diefe Handlungen 34 unternehe
wen und Rettungsanftalten vorsubehren, ohye daf
die ObrigFeit oder Cent des Orts foldyes i einert
Cingrif in ibve Geridyesbarkeit, ¢5 fev folche fmténg

oder




ober nidt, Balten, ober jetre ¢8 al3 vine Handlung
bes DBefibes anfibren dife,

2) Privatperfonen aber, weldye einen folchen tod {dyei
nendent Corper am erjten antreffer, muffen darum
it anf die HerbenFunft obrigEeitlicher Perfonen
oarten, fondern fogleid) obngebeifen Hand anle-
gem, und dazw find befonders die an einem Ort et
wa befindlichen Aerste und Wundarite verbunden,

3) Weldye ertwachierie Mannsperfon einen €rhangten
findet, foll folchen {ogleich abfdhneidenund denStvick
oder Hag Band von den Halg ablofenr, Dey einer
im Unterlaffungsfall nach Bejthafenbeit per ausg
e Umftanden_erbellenden Bogheit oder Hares
nacfigfeit su befrimmenden Pranger: oder Sudye-
bausitrafes wenn der Erhingte erfe {osgefchnittern
und bag Band von dem Hals abaeldfet worderr,
alsdenn erfe Eann man andere jur Hilfe berbey ru-
fer.  Jepe Weibsperfon, weldye eien Erhangters
suerft erblickt foll bey gleidher Strafe wenigftens
ecbunbden fenn, algbald um Hilfe 30 rofen, fehtrei=
bet fie aber den Erhangten fogleidy felbit ab, o ift
felbige befto mebr mit Ehren und £ob su belohnens
Denn wer dergleidyen Piicht des Ehriftenthums und
der MenfdhlichFeit ausibt, foll, an Statt einer aus
vben bemerEten einfaltigen Borurtheilen su befiirye
tendenSdyande, vielmehr von der Obrigkeif difentl,
gebilliget und von dep Cangel bey verfammleter Ge-
meinde mit Rubhm und Segen andern jum Beyjviel
vorge(tellet werden,

4) Devjenige aber, det eine foldye, einen unglicElichen
Debenmenfchen betviefene Wobhlthat dem Wohlthd-
ter jur_ vermeintlidyen Sdyande aufricéen wiirde,
{oll auf das feharfiee, und swar mit aufierft fehimpfli=
en nidyt mie Geld ju vedimirenden Strafen belegt
Yerbens Begiengen ganse Junfte, Gilden uid Ges
weinden devgleichen Ungebubr, fo follen felbige ihrep
Rechte, Jnnungen und Srepbeiten fogleich verlujtig,
Devent eingelne Mitglieder aber noch bejonders be-
ftraft sverden,

5) Wenn




5)

ettt jemand Dert Cheper eined Srtrnnfencn im
Waffer wabrnimme, joller, daferiie er dem Erivune
Fenen die Hulfe allein 1 eryveifen nicdht im Stande
ift, fogleidymehrere Lente herbey viifen, abdenti ok
Ten die Anivejenden, ohne Nadyforfdyen; ob der
Menfch frepwillig oder durcy Sufall ins Wafjer ge-
{eliest, ey oben gedachten Strafen fogleich angrei
fen,-ih hecausziehen und  Fu AMettungsmitteln
fchueitem:

6) Bey Erfrovnen ife ein gleidhed 3u thut, und wenn

7)

8)

9

dergleichen auf difentlichen Landftragen, an den We-
gen oder in Waldungen angetroffen werden, fo foll
Derjenige , der diejenigen, weldye amv evften daju
Fomaen, - bey obiaen Steafen gebalten fevi, den
vermeintlichen Leichnany enttveder fogleich aufzuneh-
e wid in die nadhfte Ortfchaft 3u tragen, ober das
ferne einet alleine ift, Yoll felbiger nidyt feines We=
ges fort, (onbern unveriveilet suvick, obdee in die
nady\te Ortfchaftgehen, und mehreve ju Hilfe vufen.

Die Leichname derjenigen, weldie von Koblendarnpf,
Braufenden Bier und andeen Ounften erftictt wors
den, mifien unverziiglich an' die frene Luft gebradht
werden, Da es oft geldyieht, dap fie fich vou felbr
ficder erhoblen.

S alfers diefn Fallew follen die Anivefenden unver:
suglich Hand ju werfthatiger Hiilfe und NRettung
anlegen, jedody foll einer Yon ibnen allerdings fogleich
nady der ObrigEeit und den Serichtsperfonen gehen,
und den Borgang angeigen.

o bald ein {olcher fcheinbarer Tode gefunden wird,
foll audy fogleidy der Sidyerheit wegen, cin Arst
ode Wundavgt herbey gecufen weeden, weil man
nicht weif, ob nidye Funirmapige Hlfe ndthig feyn
modte.  Jndefien verfabren die Anwefenden, vhue
auf jener Ankunft ju warten unablagiy mit denen;
Bey jedem Falle unten angejeigten Mitteln.

10) Man muf nicht ablaffen, ‘enn die angetwandeery

Mitel Feine baldige Wirkung auffern, fvnbm} dent
ohnge:
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phugeadstet einige Stunden  damit jortfabren,
o 8 ft oft bemerEf worden, daf alle Bemit:
bungenr eine gevawme Jeit vergebens gefthienen,
und am Cude docy nody geholfen haben, oder dag
eine Mittel angefchlagen , wenn alle ubrige [How
umfon{t veefudyt svarer.

i) Selbt dent Avste und Wundavste muf fidyt
geglaubet yoerden, wenn er auf den blofen u-
genfhein, oder nady ein paar fuchtigen Proben,
einen folchen Berungliickeen fie tod erElavet, denrs
in dergleichen Fallen Fann auch dev erfabrenite
Arst, obue wicderhohlte BWerfudye, nidyt mit Gee
wigheit wifferr, ob dev Tod wirklidy da, oder ob
nwody Jettung moghich fes

12) Solltert alfe unten porFommende HlIFsmittel in
einem oder etlichen Fallen fruchtlos ablaufen, o
lafje fich ja niemand abbalten, You denenfelben i
andern Fallen wieder Gebraudh ju machen, da fie
nady dew forafaltigften Prifungen und in der Cr-
fabrung fo bulfreid gefunden worden, daf fie fi-
ther als die befeerr unter detr bisher entdecEfen ange-
feben tverden mufler, ob fie gleich, Ywie jede Arge-
ney, wicht in allen Fallen ohne Ausnabme Helfen
und Wunder thun Founens und waven fie endlich
audy ofyne Wiirkung, fo bat dody jeder die BDerubi-
gung, den Gefeben gemas gebandelt, und dag Le-
Den feines Mitwen|chen nicht  vernachlaBiget u
habenr. €5 bat fich daber jedermann i nje-
Hung dev oben benannten BVerunglicbten, nadh
folgender 2niveifung su verbalten,

I B¢y Ceteuntenen.
Diefe find:

1) Ciligfe aus bemm MWafjer ju siebeit, jedoch mit BVoe:
fihe, damit Haupt, Hals, Brufe und der fbrige
gor}\'g; ourdy Sall, Stof und Druck Feinen Sy

ent leide.

b 2) Muf




2)

| 3)

)

Mup der Corper ing nadhite Haus getraden vder gos
fabren ywerdens wenn man ihn fabre, legt man ihr
auf den Dtuicken vder auf die linfe Seite, mit-dem
Kopf und der Bruft echohet anf etwas Stioh. it
qelindes. Rutteli 4t nicht,  wobl aber ein hefriges
{chavlidy s Man muf daber mit dem Corper langfam
fabrenr, auch denfelben auferdem nicht gemwaltfain

> pugteln oder ftlivseir, oder uber-Fafer vollen, odep

wobl gar mit den Deinen aufhangei, weldyes, ob
5 gleich gewodbulich, dennody alg g, uid i vies
Teir Fallen Hodyitfehadlich su unterlaffen ifk:

Den Edrper muf man nicht in eingebeizte oder fol:
(b Stuben, wo eine ungefunde verjchioflene Lut ift;
fondern in dett Hausplas oder nody befler auf einen
Iuftigen Oberboden;, in eine Scheure; oder usnter
einen . Sduppere- bringen - befonders i Winter,
wenn der Leichiiam von Froft evrarct i, i Some
mer und bey gelindem heitern Wetter, Fann man
lieber gar unter frepent Hifmmel und an der Spune
it foldyen bleibens es find audyalle Orte;, wo fich
Sugluft duffert, su vernteideti. ebrigens mupbier,
{0 wie i allen nbrigen Fallen, aller unndthige Jus
lauf von miigen Sujdavern vermicden und abge:
balten werden, tweil jie durch ibre haufige Hugdin-
ftungen die Luft fdhwer, unrein und fie den BVerun
‘gliicten fchadlich machen, und den Helfenden ihren
Depftand efchweren.

Bor allen Dingen miffen algdenn die nafler Kleider
ausgesogen oder vom Leibe gefhnitten, der Corper
vein abgetrocEnet, auf trockenes Stroly, Hew, Bet:
ten oder Perdedecfent der SKopf aber ettvas feitwares
und erhaben gelegt und mit trockenen Tiidyern odep
Betten, o mafig gewdarme, bedeckt werden.

\J

5) ladein fabre mar mit einient in Oel getuncEten Fin

gee derm Leichnant in den Nund und fhafft qus jol:
dyem denn Schleinund dent ettwadarinnen befindlichert
Sdhlomm hevaus, _ ‘
6) Hier:

(x !




6) Hierauf blafet man Luft in den Mund, enwedik
mittelit eines Eleinen Blafebalges, oder nody beffer
auf die Weife, daf eie Menfely, det eitie gute gejuns
e fainge hat, feitiers Munnd auf denn Mund des €r-
grunkenen leget, und mit affer Madht warmen Obdeni
einbaudyets audh Ean eirier der Tobak raudhet, einiz
ge Deund voll Rauch in deri Mund ded Srerunfenett
einblaferr, und fidy dazu eiries abgebrochenen Pfeia
fenftiels; obee ermer andern Rohre bedienen, o,
10 wie aud) bey dem Cinbaudyen der Luft; eine aus
Hollunder gemadyte Robre, gebraudht werden Ean,
aus weldhem man deri Kern hevaus ftope, und die
Oefnung mit dinner nafer Leinmwand ubersieht.
By diefem Einblaferi, des Odens fowobl, als des
Tobabsraudhs mup die Mafe des Crtrunfenen Uz
aebalten werden, damit der Odeni und Tobaks:
vaudy nidht wieder, ohne Nuben pu {haffen, her-
aus gebes Sugleidy mug des Ereennkenen Bruft;
die Hersgrube b der Unterleib mit warmen Hanz
Deii gerieberi und fanfe gedrift werden. Serner veis
be mai ihni die Arme, Beine und den Rickent mit
gewdarmten Flanell, oder andern groben yollerer
obet leinetien mit Oel vder Brandetvein angefetch
teten Thdyern; allenfalls andy an dert Fufohlen mit
Weichen Biwvftein, weldhe aber immer abgetvechfelt;
Yot iteniein getvarme und angefeuchtet werden mivens
Diefe Ednen audy gelinde mit Madeln geftochen und
mit DteBeln gepeiticht werden s audy lege ma ites
die Armbobhlen und an die Fugioblen gewdrmmte Stei:
e i Shchet getvickelt. €8 it audy nicht ohne M-
Ben, die Schldfe unb die Gegend hinter den Obyeri
it €Rig oder Brandiveiit ju veiben; odet oldye u
blivften.  tadh jedem ftarfen Einiblafen fest mar
€ velig ab, und eryvartet, ob fich einige WrFung
augeres alg; dag die Brnft antangt ficy su bewegen;
bder wentn die Biuft {ebe gefpaimt; daf fie fidy et
Y0as fenket und die Lufe hevausiofet und jifchet:
Wenn fidyaber diefe Whrfungen fchon fpliven lajjeit;
1o mug nian doch nicyt ablaffenn, vieliehr befoiders
mit dem Ciiiblajen des Odeins nody einige Seif forts
fabren: Gleichwobl, wenn foldyes Citiblafert qar Fei:
e Wirkung thun follte, die eit damit nidye. yeps
@eblicy jubtingei, fondern 3u andecn Mitteln forts
@ehetry algt 7) Tz




7

Tobabsravcd vder uft in die Gedarme bringer, und
swar folgendermagen: Man frectt das thonerue,
Holserne, oder hovnene Roby von einer Tobalspfeife,
ober auch das untere, {hmale abgefchnittene Ende
einer Meflericheide, welches alles vorber mit Oel be-
ftrichen werden muf, in_den Mafidarnt sween Fin-
ger breit - tief binein, und binten nacy dem Krenkse
su gevidytets denw vaucet einer, und blafet etliche
Backen voll Tobaksraud) nady allen Kraften in die
Rohre oder Mefferjcheide bineins; oder man frecket
voi eiter brennenden TobaFsvfeife, die mit Oel be-
fteichene Robre in den Maftdarm, legt tber den Sopf
der Pfeife cin Lappchen von ufommengelegter Lein-
wand, oder-ein Schuupftuch, wed blafee dadurdy
e Rand eing oder man bindet ivey brennende To-

- paspfeifen mittelft eines Streifen Leinewand, mit

den Seopfen auf einander, frecEt Dag eine mit Oel bes
ftrichene Mobe in den Maftdavm, und blajet duedh
Pag andere den Rauch binein, Mt jedesmaligen
Ginblafen fabre man ohugefabr fo lange fore, big

“man Hundert 3ablen Fanny hernach bale man faf

-¢ben fo lange tvieder ei, und fahret nach BVevftver

)

9)

chung folcher Qeit immer wieder fort, weil die PIITE
Fung oft erft auf lange wiederholtes CGinblafen er-
folgt; unterdeffen veibtman den Unterleid des Leich-
nams-enteder mit Oel benezten Handen, oder mif
uchern unermivets follte fogleidy Fein Tobaf vor=

“Danden feyi, fomufmanim Notbfall bloge Luft duvd)

die mit Oel beftricherre und in den Maftdarm gebrady-

te Mohre mittel{t eines BDlajebalges einjublafenn

Hudyen,

tach diefent macht man Anfralt dem Vevunglickten
eitt Kpftier von Rauchtobal su geben. Man nimint
dazu foviel als eine Pleifevoll, Fochet es mit einem
Kartlein Wafjer, fdyavfet e$ mit etivas Saly, {ois
bet egdurdy, und bringt e gehovig bey.

abred diejer Verrichtungen, muf wic oben fthon
pemerfe worden, immer: damit fortqefabres werbet,
vas Gieficht, die Schlafe, und die Gegend hinter derr
Obren mit guten warmen Cfig, oder fonft eiml'nzt
wobl:
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woblrieciendem Waffer ober Spivitud audy den Line
terleib, die Druft, Avme, Beine, und dag Dilicks
qrad mit warnen angefeuchieten Tudhern unb Hin
ben ju veiben, und i den Ricken jumweilen jedody
nur febe gelinde su Elopferr.  Wenn mai inbeffers
Wit Seiben eint wenig anbalten und auseuben will,
fo Ednnen unterdefjen die Bruft, der DOberleib, die
$Herzarube und die Schenfel mit mafig getvarmten
Thidyern bedeckt werden.  Audh balte man flichti-
qen Salmiaf oder. Hirfdhornfpivicus *), frarken
Brandetvein vher Efia, worinuen frifdhe Weinrau-
te und Wermuth serquet(che it unter die Nafe. Von
diefen Dingen Fatin mati audh einige Tropfen auf
Die Junge teopfel.  Dabey birte man fich aber, b
matt, o lange der BWerungliictee nicht twieder ju jich
geEommen ift, ihm nichts fugiges in den HAlS gicke.
ucy muf man bey denert, 1o dad Geficht und der
Halsblan und angelaufen ift, anfangs alles Brechen,
und wag daffelbe ervegen Fonnte, verbiitens dabin=
gegen, 1o diefes nicht ift, ein ervegted Dredyen mog:
fich werden Eanm

o) Ferner blafeinan Hon Seit su Jeit SchuupftobaF,
Seajovan over Pfeffer, jedod in Fleinen Prifen und
aidyt allsubeftig durdy einen Fedevkiel in die Nafes
opbet halte frifdy geviebenen Meervettlq und iebeln
unter diefelbe. . Auch Eamrmian Robrlein von Pa-
pier tadhen, fie in Salmiaf oder Hirfhhornfpivitud
tauden, und fie in beide Nafenldcher {recken, vodh fo,
dag fie nicht verftopft werden. €8 finnd jedoch dieje
SWittel mit dev gropten Bebutfambeit, und bey Ber-
ungliickten, deven Hals und Haupt aufaetrieben und
Braun und blau vou Blut untecloufen, gar nide ju
gebraudyen.

1r) Man muf fich, wenn {hon bie erften Berfude ver-
geblich qewefen, nidyt abjchrecten laflen, fortsufab:
ven, und yenn man unter wahrender ﬂlrbeutg egxc}ugc
eichenr

*) Hiceuner verftebe man den liquor cornu cervi fuccinatus Der
Avothecten, wornach man fich i benfelben , twennt Diefes

Miceel in dergleichen Fallen verlangt wird, 0 vichten bar,
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Qeidien ded Lebens verfpiibret, alg 3. B. Beywegung
und Suefen der Glieder, Jittern der Lippen, Jucken
im Geficht und Augenlicdertr, ein Stdbuen, Heben
pder Laut der Bruft, ein Kollern und Rumpeln inden
Gedarinen; ein Sufammenziehen i dem inern ded
Mundes, wenn man den Finger hinein bringt, w.f. w.
{o fabre man defto fleifiger fort, und wiederbolet alle
vorbergedadyte Handlungen, befonders die, auf wel
dhe sundadyit die gute WiirFung erfolat ift.

12) Bey dem gevingfien Seidhen des Lebensd mus man ei»
fen, dém Corper mehreve Warme mitsutheilen; Nan
Debeckt ibn mit Detten und BDettzenge, fo mit Aland,
Wacholderbeeren oder Jucker durdyraudert ift, man
Tegt tiber bie Herzarube ein Tudy, fo mit warmen Wein
oder. Brandetwein bénest, und an die Fufloblen war:
e Steine oder Warmlaihen mit heigen Waffer:
Crerunfen gewefene Kinder leat man jwifchen zivey
ertvachfene Perforen in ein nacurlidy wavies Bette,
aber durdhans muf man fich bitten, diefe Erwarmung
purd) heie Jimmer vder Fever ju Wege bringen ju
wollerr.  Man mup felbige durdy vorgedadyte Bede-
fung des Corpers, oder. auf folgende At verfhafens

13) Man nimmt mafig warme Holzafdhe oder Sals, vder
blofen Sand oder Saly und Sand dureh einander,
ftreuct eg stvey querfinger hodh fiber ein groges Bett-
oder andercs leinen Sudy, legt den €orper darauf, be-
Deckt denfeiben eben fo hodh mit deraleichen Aidye,
Sand oder Saly, fo, dag das Geficht frey bleibet,

. und breiter dariber ein Sudy, oder {dhidgt dag erfee
um ibn berum. - Man Fanu diefes Mittel braichen,
{owol wetm bey veefpiirten Lebenszeichen der Kranfe
purd) Warme ferner ju evquicken i, al§ audh wenn
alle vorige Mittel vergebens angetvendet Worden, und
die Hofnung der Rettnng fafe verfhivunden (Heinet,
Der Corper wird verfdhiedene Stunden davinuen ge-
Tafien, und die Afche, Das Sals, der Sand immner Hosi
tiewtent arm aufgelegt,  Wenu denn diefe Mittel ofs

‘nige. Stunden fortgefest Wworden, dem obngeactet

.aber Fein ertlinfchtes Seicyen des Lebens fich dnflernt
will, fo verlaft man den BVerungllickren demohngeady:
vet nicht ganglich, fondern man Eanu ihn }

! i4) 3




14) 3n eine Wafchwaie in einmdfia warmes Bad brii:
gen, weldyern man Kleyen und Sal, vder Afche juz
feen Eann.  Die fibrigen Berbefferungen des Ba-
Des 1ird feder Arst oder Wundaryt leicht binjusufes
aenwiffens  Audy im Babde Faunr man unteriveilen
noch eite und die andere You den obigen HuIfsleiftun:
gen wiedechoblen, und ift mit denfelben nicht ebee
nadyzulaffen, nody an der Wiederherfteliung ju shvei:
'fcl%, bis fich die vbenangefiihrten Seichen der Faulnip
auflern, .

I5) Wenn nun aber fich Seichen des Lebens Hervorthi
fem, o iff), wie fub N™. 12, & 13, verordnet, el
ter fgrtgufabren, Dabey aber fich su biiten, dem Vere
wnglickten nicht vov der Seit ftarFende Getranke pder
flifige 2Avsenenen su veichen, indem jest alfe Werk-
geuge sum Sehlucken 3u fchivac find unb er leicht un=
gluctlih fehlucken Ednnte, Man fudye vielmehy erit:
lich Durdh auffertich angebadyte ftacfende Mittel, der=
gleichen alle woblviechende Spiritus, Sihlagivafes
u. b. . find, Des Kranfen Krafte 3u vernehren.

Wenn abep : i e
16) ber Sranfe endlid) vermdgendife ju fhlucken, fo gebe
man ihm nady und nady, jedemal einen Theeloffel
Yoll warmen Thee, vder warmes Bier, dod) obue
Prefer mit Meevswicbelfaft vermifeht oder {tatt def
fen etn Weitig warnies Waflermit ERig ober Wein vers
mifdht, und balte nody einige Jeit mit demMeiben der
Avme, Beine und deg Rickens an.

17) Wentt alle diefe Hiilfe geleiftetift, fo feebet su hoffert;
Dafindeflet ein gefchicter Arzt und Wundarst herbey
Fommen1vivd, der die fernere Beforgung der Cur, und
befvnperﬁ desfichynachher gesvdhnlicy efnftellenden Fie-
bers ibernebinen, und nothigen Falls su foldyen Ope-
rationen und Anordnungen sut fehreiten wiffen wird,die
uber deri Begriff und die Bermogenheit Des gemeinert
Mannes geben, als: :

) Aderlaffert und befondérs die Schlagung der Drof:
. felader am Harg, :
b) Die Crofuung der Luftrobre, weldye, weil fieniche
gefabelich i, die Umitehenden und Qlubermaub‘t;’lgt
&




‘o8 BerungMieBeen niemald su fdheven Livfache haber,

und die vor einem Wundarste unter der Aufiicht
eines 2rstes, audy im-Fall der Foth von einem al-
Yein orzunehmen ift.

) Der Neig sum Erbrechen und sum Nieferr, wenn
Haupt und Hals aufgetrieberr, braun und blaw,
und von Blute frrozend find, swelde beiderfeits in
Diefem Fall-vor-der Aderlaffe nicht angewendet wep-
den durfen.

d) Die Darceichung Ehlender oder tarfender Arse-
tepen und die Wevordnung dev KMyftieve aller A
ter, Das TobaFsElyitier ausgenommens wobey dodh

“ein jeder einfichtSoolier Avyt oder Wundavst in Be-
“trachtung siehen wird, dap der Keanfe in Den mei-
ften Fallen niches voiv alle dem bedarf, daf er ge-
“meiniglich nueRube und einige evquickende Getean-
“Fe, al3 Thee mit Weinefig und Honig, ein gutes
©parm Bier, puiweilens ein wenig Weinjuppe, nie-
filer aber eigentlich bigige Gefrante ndthig hat.

18) Dicjenigen Berungliickten, weldye bey Barter Witt-

terdzeit evtrunfen, und etwa unter dem Cife bervor:

gesoqett worden, {ind meift eben fo su behandeln, als

die Grevuntenen-fiberhaupt, nur mit dem Lnterjdhic-

?C/‘ b“ﬁ: ' : i

‘a)_ Sie beym Fovtbringen nady denen nadyften Q&u-
fern dupdy iberlegtes Stroh oder Kleidungsittcte
ober Thder vor dem Crftarven Wobl verivabre

) L foviel fveniger i warme verfdloffene Stuben
gebracht,

) vor alfen Dingen al8 Crfrorne betradytet unbd
nach nnd nadh aufgetr_)auet(

‘d) Bey, bemerFter Auszichung des Frojts alfobald
purdy Ceofimng der Oroflelader und leidliches

; Blutlaffen foulagiret, ‘

€) ey denen oben befchricbenen Operationen mit
ven Crevunfenennicht su jabling evwavme, vielmebe

£) weit fpater al§ die blof Ertrunfenen nach Num.

12, & 13, unter Beften gebradht, Mit in warmen
Wein




eirt und Brandetvein genesten Thchern, Wit
fteinen und_Flafcdyen vevfehen, oder mit warmet
Holzaidhe, Saly oder Sand Dedecke erden miffert

I Bey Crivornen.

A Ddeverr Wieberbelebung iff am wenigften su jivei-
felr, da fie {dhon ein paar Tage evfroren fepn, und durdy
eine vernunftige Dehandlung wieder suredyt gebradyt ther-
Den Eonnen. Oergleichen Perfonen fEecben gewdhnlich an
einer Art Schlagfiuf, ndemt durd) die Kalte das Blut
gegen die innern Thetle und den Kopf getvieben Wwird, wo-
durd) Anfangs ein tiefer Sclaf erfolgt, mit weldyem su-
gleidy die EmpfindlichEeit des Corpers, und die BDetwegung
Ded Bluts nadlaft.  Pevfonen alfo, welde erfroven ge:
funden werden, mufen dabers

n) Nidht fogleidy fn warme Stuben gebracht, oer
fouft fogleich. evwarme werden, damit das ftocken:
De Blut nidt auf einmial auggedebnet und um
Hustreten und sur Foulif gebradyt werde s man
bringt fie vielinehr:

2) An einetr gang Falten Ovt, madet ihuen mit
igrofter Eile ein Lager von ein paar Handen hod)
Sdynee, und bedectt fie dergeftalt mit Schnee, wel-
(cher etwas feft angedrickt werden muf, da blop die
ls)bef[:luug bes Mundes und dev Nafenloches frep

feibens

3) Git Fein Sihiee vorbandest, fo tandhet man Bete:
tudyer oder anderes leinenes Seuch, oder Pferde-
und atidere Deckent i cidPaltes Wafler, worun-
ter man audy etyad jerfiofienes €is mifdhen Fann;
und bedecEt Den Corper mit fothanen Thdhern, fo,
Daf ebenfalls. nichts al8 die Oefrung de8 Mun:
des und der Nafenlddher frey bleibet.

4) Man muf dag Bebecken mit Schriee vder mit
nafjer Thichern, wenn etswann jener fehmelze; oder
dieje vou three Kalte vevlichren, immer erneuern;
und ‘fo lange fortfeen, Biff man fpliet, vaf fich
Barme und BeweglichBeit der Glieder einfindet:

D T Diefe




Diefe gange BDehandhung Fann unter freyerr Himmel
auf der Stelle gefeheben; wein nur dieKalte nidyt ju
grimmmig ift.

5) Sobald BWarme ju fpliven ift, wicd der BVerunghick:
te mit majig gevarmeen Thhern abgetrocknet, und
inein leicht getvarmees Bette gebradts eingeheiste
Simmer miflen aber nod) immer vermieden werden.

6) ©o bald der Kranfe vermogend ift ju {dhlucken, ge-
be man ibm Citronenthee, oder andern Thee mit Ci-
tronenfaft oder ERig und Honig vermifdhts aud) ge-
be man thm warmes Bier, doch) ohne Pfeffer, ver-
mieide aber den Wein, Brandeweint vder ‘andere his
Bige Getranfe.

7) Wiirde man nachhero nody ferner an einent oder demt
andern Theile des Leibes Merfmale des Crfrierens

gewabr, o, dag dieje Theile hart, ungelenf und un-
o : empfidlich fdyeinen, fo mug man felbige auch nody fer-
ner mit Schnee, seritoflenem €is oder Umfchlagen voit
Faltem. affer bedecken vder veiben, bis Cmpfin:
dung und BeweglichEeit fid) wieder finden.

') Nady und nach Fann man hievauf mehrere dufere
sgavme durch das Einbeizen sulafien.

o) Sminittelft werden die davsuFommenden Aerste und
SBundarste urtheilen, ob, bey fid) seigendem Fieber,
dem Kranfen éine Ader am Avnt, oder bey {ich mit
detten Lebenszeichen nodh findénder Sinnlofigeit, auf-
‘getriebenem Haupte, und su befirdytenden Folgen, ei-
nes Schlagfinfies,. die Drofelader su dHfnen? Nicht
weniger mit innerlichen Arsenenen vou Salpeter mit
Campher verfest, Getranten mit Weineig u, f. 1.
vorjufthreiten

IL. Bey Erhanaten vder Crwnegten.

et ein Menfeh am Halfe hangend, _oder fonft durdy
¢in um Den Halg gefehnictes Band erivirgt, obne alle
Seichen des Lebens gefunden wird, {o it die [hleunigfre
Hllfe ndthig, auferdem iff der Tod unvermeidlic)s und
nue diefer Augenblick ift vftmals der eingige, da der Me=

Denymien(th geveteet yoekden Eann, €8 ift daber
) RNicht




1) Richt nuy eines jeden Ebriften Pridhe, fonidern Wi
gebieten ¢8 audy nodymals, und bey Bermeidung der
Ichiver(ten Abudung ernftlidy, dag jeder, der eitiert
foldyen LngliieElichen in diefem Suftand getwabr wird,
ibn obne langes Bedenfen und 3ogeen logjchueide;
und das Baud von detm Hals ablofes und ij bey bem
Abjchueiden ver Eehangten vorsiglidy dabin u febeti,
?qﬁ der €orper bey dem Hevabfallen Eeinen Schaden
eibe,

2) 3t der Corper an einen Orf ju bringen, wo frifdhe
Luitdurdhfereichet, undijt e lieber uater freyen Hime
mel 3u bebalten, als in eine mit Dinjten erfulite
verfdhlofiene Stube su bringen. Der Corper ift fe-
Dod) wie int affen Abfhnitt b Num. 1. &. 2. be:
feimme worden, mit der groften Borficht und Be:
butfamFeit ju teanfportivelr.

3) Gcbe man ihne auf Stroh oder Betteit eitte aufredite
?ag!*; DaB Sopf und Bruft fehr in die Hobe geridheet
s

4) Mian giebet ibm swar die Kieider nidt gany aug, je
poch mitffen Halg und Hembde Dinden, Brufrlas;
Micder, Schnirbruft, Strumpfbander und derglei:
dhen das denLimlaufdes Bluts hindern Fann, {ogleich
als er gefunden oder abgefthnittenn Wworden, aufgeld:
fet twerdei,

5) Der biersugerufene Wundart muf eiligft die Orofiel:
aver, oder, wenn der Hald su febr verfchwollen, ei-
e 2der am Avie Hfnen, jedodh wenn Dluterfolget;
fich buten, Ddag er nicht gleidy suviel beraus lafje.
3n divfem Falle ife Anfangs eirte su veichliche Aper-
lafie fehavtich; befler it e8 im Werfolg der Cur fie
twd) emmal vorsunebimen’ Sliefet das Blut nidyt;
fo Fantman_die Ader offen lafjen, und nur mit ei:
tiem Ieichten Becbanbd fie bedecken, dabey aber fleifig
Adt Habenr, ob fie nicht, wie e bisweilen gefchiehet;
cudlidh nodh 3u fliefen anfange.

6) Das Seficht muf manniit Weinefig und Faltem Waf
fev auiprengen; die Schlafe und die Gegend Pinsep
dent Obren mit €Big veibem

- 7) Oeii




7) Den gangere Corper veibt Mot mit it Oel benejen
Handen, oder ein wenig gewarmeen wollenew oder
avoben leinenen Thdyernt, vYorzlighh in der Gegend
Dder Hersgrube nady dev Bruft su, ingleichen an Ar-
ment, Schenfelnund Fiffen, micht weniger dem gan:
gen ackarad hinunter, die:Fufioblen blirftes man,
{hlage suiveilen fanft in den Nicken und verfahre
wie bey-den Ertruntenen, nadyNo. 6. -imv xften b=
fehnite: Auch Eanns

8) ‘Der gange €orper, vornehmlich aber Kopf und Hals
mit Thchern n warmen ERig angefenditet gervieben
werdens fo wie man aud) devgleichen angefenchtete
Lider: wm Kopf und Hals fhlagen Fann. ™ Uimfchla-
ge von verdinnten Bitriol{pivitus anguwenden, um
ie Cnezindung des Halfesd suvermeiden tberlagt man
der Anordnung des Avztes oder des Wundarstes.

9) Das Cinblaferr der Luft nady No. 6. & 7. des erften
Ab{chuites, 1t bier bodh{t nothig und Fann nebft dem
das Tobabsfiyftier nad) Vorfdrift des erfen Ab-
fehnitts fub Nro. 8. angewendet werdem,

10) Yudy fvenn der Corper Ealt, bemithet man fidy, fol-
chen gu evwdrmen, indemman anfihnmafig gesvdrnt:
te, mit Aland, Wadholderbeeren oder Sucker Gerdu=
herte Better vder Decken, auf die Herzgrube Tucher
mit warmen Weine oder Draudetveirr genest, an die
SKugfoblen aber warme Steine oder Flafdyen mit hei
femt Wafler leget, nidht weniger Fann mon teockene
vaudye Thierfelle gewarmt Qberbreiten,

an) Kann man dem UnglicElicher alferhand woblriecsen-
de Spiritus, oder audy Weinrauten oder Rofenedig
unter die Nafe halten. Hingegen miffen alle irte ‘ter
Abfchnitt Nro. r0. gngegebene Niegmiteel, wie aud)
alle Brechmittel gdnglicy weggelaffen werdett, weil
folcher Lngficlidhen Haupt ohnebhin frart mit Dlut
angeflille ift, diefes aber durd) vergleichen Mittel nue
nod) mehr dabin gezogenn wiirde.

12) Uim dent .ﬁalﬁ madt mat gleich Anfanas eitress L
{thlag vou Hollunder oder Kamillenblunien, obee Ges
ftoffenen Leinfaamen, in hatb Ml balb Wafer ge-

Fodt;




Fodit, nnd lauwarmumgefchlagen;_ober fthlagt audy
nur einvinwarmes Leindl getaudytes Stivet Flanelliber,

13) o bald fidy merFliche Seichen des Lebend dufjern, fo
mup man den VevunglicEeen durdy labende Getrante,
alg 5 B. Thee mit WeineBig und Honig, auch wohl
ein wenig Wein erquicken.

14) ©o Fann maw audy den Linghicklichen inn dasd warnie
Bad nady No. 14, im erfeen Abfchnitt bringen.

15) Endlich 1witd auch wob, werm alles andere ohe Wiips
Fung, der herbep eilende Avst die Oefung der Luft:
rdbhre erordnen, und im ibrigen decfelbe fdhon wiffen,
b, und wenn er frarfende Avieneneir, reizende und
eriveichende Kiyftiere und ey grofer Hise, Fihlende
Getranfe mit Salpeter, Citronenfoft oder Weinefig
und Sucker . f. . anwenden, nidyt weniger yie er,
ba die am Halfe gedriicfeen, unterlaufenen oder ge-
quetfchten Stellen febr {dynell in den Drand nbersu-
geben pfleqen, diefemy 1iebel auf das wirFfamite vor:
beugen {oll2

IV, Bey Perforen, die von dhadlichen Dunfeen
betaubet vder exiticet find.

Su lang vev{dyloflen gevoeferen Geywolben, Rellern,
Brunnen, Abtricten, unterivedifhen Kandlen, Doblen,
neugettindyten Simmern, Kellern wo gabhrendes Bier, Weity
oder Brandewein lieget, befinden ficy oftmals fo fehadliche
Dimire, ju weldher Avt audh der Dampf von Kohlett, Oel,
Lhran und devgleidhen FettigEeiter gehoret, die den Meen:
{chen alies Beywuftienn rauben, oder auchwohl gar erfticter.

3 bedett Fallen beftebet die evfte Hfe darinnen, daf
man eineiv (oldyen Bevunglickeen fdhleunigit an die frifdhe
Luft bringe, wid ihn von allen engen und drickenden Klei-
dungsiticten nady Num. 4. des 3ten Abfchnitts befreve.
ean aber der Ort fo befchaffen ift, dag fich niemand, obs
ne felbit mit feiner Gefundheit vder Ceben GSefabr zu laufen,
binein wagen dacf, dergleichen tiefe, alte Keller, Cuien,
Doblen 2. {0 mu man denfelben von der faulenden erftis
ceeniden Suft, duvdy angesimdetes und hineingetorfenes
ober gehangtes Reifig und Strohwifdye s veinigen fuchen,

e
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ober einn Schiefgetvehr in demfelben einigemale abfeverii;
St e8 ein Gewplbe oder dergleichen, fo Fann man heifen
EBig, oder viel frifdyed MWaffer hineinfprugen, obdet lekte-
res gar bineingiegen; und tberhaupt dem Orte Sugluft s
verfhafien fuden.  So lange die hinein gebrachten Lichter
ober Strobivifdye verlofchen, fo lange ift e8 nicht ficher, fich
Dinein ju wagen.  Bey aller diefer angewandeen BVorficht
muf man verhiten, dag das hineingewworfere Feuer dent
BerimgliicEeen nidht 3u nabhe Forume.

Die blog Betaubten erholen fic) oft bald twieder, wenii
fie nur in frifjhe Luft gebradyt, mit Faltem Waer ange-
jprigt, und {dharfriedende Sachen, befouders Salmiak:
{pivitud, ihnen unter die Nafe gebalten odev eitt paar Pri-
fen Tobak nach und nach, behutfamin diefelbe geblafenwerden.

St aber wirBliche Critickung vorhanden, welde mari
daran evfentet, wenn der Hers- und Puldfchlag, Athem-
Hohlen und Empfindung ganslich mangeln, o muf man fo:
gleic) su folgenden Hulfsmitteln fhreiten:

1) Man bringt den WVernngluckten i freve Lufe asn
einen Fiblen; . aud) wobl gar Falten Ort, wenn er
nue nicht fo Falt ot, dap dev Korper evftavren Founte;
denn alle MWarme ift hier anfangs {dyadlicys tbrigens
mag die Witterinng fepn wie fie wolle,

2) Man blajet ihm Luft in die Lunge, uud jwar auf die
Aret, tie bey den Erevunfenen fub N. 6. im erften
Abfchnitt fdhon gedacht worden, wobey Wobl ju be-
merfen ift, dag o oft die Beujt durch dag Einblafen
eeveitert soordén; foldheandy allezeit gelinde wieder ju-
farmen gedruckt oerden mug, um felbiger die gehori-
ge Bewegung wieder su geben.

3) Wenn dee Mund gefoerrt ift, fo mufman ihn mit
einen £offel oder fonft etwas aufjubredien fuchen;
Ehen dief Einblafeir der Luft Fann aber audh und nody
beffer durd) die Nafe gejdyehen, wenn der Mund nicht
gleidy geofnet Yerden Ednnte.  Hienge aber die Junge
aus dem Munde und ware aufgefdhvollen, fo veibet
niaii fie mit ERig und Waffer su gleiden Theilén ver-
wifthet, Nt eben diefem GSemijche Eann man audh al:
Iegeit den Mund answajchen.

4) Man




4) Man siehet denn Verungliickten nackend aus, und
leget ibn auf ein Bret, Thite und dergleichen, fo
Daf Der SRopf und Oberleid efivas erhaben liegen.
Hievauf fangt mai an_de ganjen Kdrper fame
et KRopf unablafig mit fo Ealten Wafjer alg nue 0
babett ift, su begicfen, und hale damit efiige Stune
den an, wenn fich nicht bald darauf Lebensseichen ein:
finden folften; Wean Eann biersu einen Giejer mit dem
Seiber nehment und den Corper, inderit man den Gie-
fer fo hod) als moglich Harle, gleichfam durcheinen e
gen Degiefen.

5) Man Fann einer foldyen Perfon 0. Tropfen Salmiaks
[pivicug eingeben, und felbiger fravfen Spiritum unter
die Jvafe balten, und Falten EGig ind Geficht fprifsen.

6) Dag Miwckgrad, bdie Bruft wid Herjarube miffen
auch fleifig geriebeti, und die Fuplohlen fleifig gebur-
ket werden.

7) Das hauptiadylichite Mittel befteht aber inCrofnung
?t; Lufteobre, wobey man auf folgende Weife ver-
abret:

Nachdem die Rohre geofuet worden, o bringt mar
ein Mobrgen, dag nidye viel tber einen Joll lang feyu
dack, binein, und blafet dadurdy die Lunge auf, als-
e driicEe mian die Bruift gelittde jufammen; blafet die
Lunge wieder auf; und fahret damit eine Seitlang fort.
Der hievsu ju gebraudyende Wnddvst wird audy da-
binfehen, dem Beriinglickten bald eine Ader nd jwar
bie Drofelader ami Halfe ju Hfrienn; fo ie er audy, und
wer ef i Stande ift, bald Anfangs e Faltes K-
frier, weldyes aus 2 Theilen Wafer und eimem Theil
Chig beftebet zu geben hat.

8) Weni endlich durdy die im evften AbHnitt No. 1t
angefubree Seidyen, fich die Wiederehr des Lebens
merfen 1agt, fo bringt man den Keanfen in e mafig
warmes Bette, veichet ihm nach und nady etwas Citro-
tienz oder andern Thee, Citronenfaft mit Jucfer, oder
guten €fig mit warmen Wafler vermifdht s oder man
miidyet in eine mit Jucker verjite Schaale Citronen-
oder andern Thee, jween Theelvffel Chig, und (g’gen

Thee-




Theeldfiel Brandetvein wnd 15t e trinfen.  Das
Hibrige ur ferneen €rquickung und Herfrelliing des
_Kvanfetr, muf man dem Guedunten deg Arstes uber-
faflen, -Der Diefed, fo yie die ubrigen dabey vorFone:
‘mendenSufatiedupch angemefjene Mittel beforgenvivd,

V. Bey denen die vom Bt getroffen torden,

Vo Blip getroffene diirfen eben fb wenig twie andere
Bernnglickte, obne Hilfe gelaffen werdens Jiwar Fom-
men fie in der Todegart, denen von Dampien Eefticters
febr nabe, dodh muf man audy, und hauptiachlich) darauf
Suckficht nehmen, dap der gange Korper und alfe RNerven
durdy den Bl aufs beftiafee evjchuctert und gefthiwadyt
fyeeden. Das- Blut wird aufferft-aufgetrieben-und die Lun-
genfallen sujammen, dadurd) das Acthembhohlen unterbro-
dyen-und eie CriticEung verurfacht wicds wozu nody eben-
falis die Scyvefelahnlich viedyenden fanern Dimfee des Bi-
fieg Dag ibrige beptragen.  In diefemn Becracht ift ¢8 alfo
aufierft nothig, fo (chleuniq als-miglidy nady einem Wunod-
arst su laufen, dapderfelbes

1) Sogleid) die Drofelader dfie.

2) l(f:m‘ftavfeé Blafenpflafrer mit Kanipfer auf dieBrufe
ege.

5) Bifs derfelbe herbey Edmme, mufi 'man Luft einblafer.

4) Cin TobafsElyfrier nad) No. 8, im erfeen Abfehynitt
bepbringen,

'5) Sogleich audh jue Starfung dee Sterven allerhand
wobl- und fearEriechende Spivitus, hauptfaclich Sal-
miof oder Hirfchbornfpivitus unter die Nafe halten,
und etliche Tropfen auf die Junge tropfeln,

6) Qugleich veibe man ben gangen €orper, Defonders
aber das MRickgrad ftark mit vouden Tadyern, die
it Brandewweint oder einem andern frarfen Spiritus
angefeudhtet find. Die weitere Dejorgung und Stiv-
Fung der erfchlaften Nerven itbevlaffe man dem Azztr,
weldyer i diefem und dem vorhergehenden Fille als
ver Eiftickung, nidht eilig genug berbey gefdyaft wer-

den Fan,
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VI ey epfangenen Giffte.

. Cmpfangene Gifte vetrathen fich durdhy ghoenerlen
Hauptzufalles entiweder erregen fie bald nad) dem Genuf
febr Deftiges Wurgen und Bredyen, eifen im Leibe, alg
wann alles gerfdhnitten wirde, Brennen im Schlunde, det
Bruft und det: Hersgrube, vder fie verurfacdhen Dummbeit,
Detaubung, Phantafiven, witdes Adehen und Schluniner.

~ Crftete Sufalie ervegen die mineralifdhen und [Harfen
Pflansengifte, die andern aber die betaubenden Pflangen:
gifte, 3 bepven Fallen muf man:

1) Sogleidy vhne Versug Vredyen u etvegen fuchern;
Dap man mit dem Finger vder einereder in den Hals
fabee, und Haufig warmes Iaffer mit ungefalzener
Dutter oder Mildy, Oel, Honig vder Haber - oder
Serftenfdhleim trinfen 056

2) Weifs man aber getwif, daf der empfairgene Gift mi:
nevalijdyer vt ift, dergleidhen Maufe- und Diiicken-
gift,  Grinfpan uud devgleichen find 5 fo madt man
it einem Saveleit warmen Waffer einen vedht dickeir
Seifengafcht und mifcht ihn zue Nildy oder Sevften
und Haberjchleim und Bt es tririfen.

3) FWite man abet gewif, dag der Patient ein giftiges;
betaubendes Kraut, Beeve, Schivamie 2c. genofjen
hatte, selches man durdy die oben angegebenen Sei-
then untd beym evfren BDrecdhert getwabr wird, (o gebe
man ihm, naddem das8 BDrechenr ettwas nachgelaflen,
haufig Epig, Citeonen Mavk vder Saft mit Jucker;
Saverantpfer, foure Molfenr und geronnerie Mild).
ABave es abek ein {tharfes Pilangengift; fo mup mat ja
 bie ftharfert Sachent yeglafien; veil fie mehr Sthadett
thutt.  Diefe Mittel fwendet man fo lainge air; bif mart
Seit getwinne, einei: At dazu s vufen, der die Hbri-
gen Iufalle su heben, fo viel moglich Deforgt fents WIrd.

{ VI By




VIL Bey befitio Jerbrannten.

Perforen fo bey Feuersbrinften pder andernt ftarken
Flammenfever, Fodyenden Bier, Waffer und dergleichen
verunglicen, und ftavk verbranut und leblog Herausgesos
et toerdent, fmd in Abjicht auf die Wieberftellung des
Athembodlens und Blutumlauf, foviel thunlich, wie
die. Critickten su bebandeln.  Sugleidh muf man aber
auch beforge fepn, der Entzlindung und Brande durd)
auffeiiche Mittel fhleunig Grangen su fegen.  Dabin
gebdrt, dag man fogleidy die: Brandblafen Hfie, und,
wenn Feine Apothefe i der Nabe ift, eine vou den
folgenben Brandfalbert Wberfhlage, die fberall leidht
gemacdyt werden Finnen.  Man gerlagt in einem MNaaf
Fodyendem  Biet ein Unfehlictlidyt , oder jerfocht in
eben ‘foviel Dier, fo viel al8 ein halb vievtel Phund
Seife, taudyet leinene Ticher davein uud [hlage fie
liber.  Obver man fhlagt Oel und Epertoeif U einem
Gajht, freichet o5 auf Ieinene Tidher, und legt es
?ber, fo lange, Dif andeviveite Hilfe geleiftet werden
Fann.

VIIL Bety denjenigen, die von Ohnmadyt,
Keantheit oder anbern Jufallen leblof
{dheinen.

Oftmals fheinen Perfonen nady einem heftigen Sehre.
cben, Sovn, bey Schiwindel, Starrfucht, Ohnimacht, MNer:
ven- oder Muttersufallen, in  Kindesudthen, Kindbett,
nad) beftigen BWerblutungen, Sehlagfiuk, Stur; 2. 31 ver-
{chiedenen Stunden, bisweilen aud aanzen Tagen leblos da
3u liegen, weldye amallecwenigften fiie [e6l08 u adyten find,
S erfeen Dtothfall Fann man dem Patienten Rautenefig,
oder andern ERig mit geviebenen Meervettig vermifiht, oder
@almial= oder Hivfdyhornfpivitus unter die Nafe Halten
und die Schldfe bamit veiben; daben sualeidy audy Hinde,
Sige und Jikgrad mit wollenen Tuchern und Biivjten
veiben. Wave der Jufall von efner heftigen Wallung des
Dluts entjtanden, als nady Jorn, Schreckent 2¢. fo mup
man am Suge eine Ader ofnen.  Bey Nevven- und Tue-
tezufalien Fann man audh nodh auffer diefen Mitteln, on-
gesiin-




gesiindete Federn, oder, wo e5 su haben ift, Teufelgbrect
- €hig seviveichen und unter die Nafe halten.

Wenn Kinder, die nody Fury vor der Eeburt Lebens:
seidyen von fich gegeben haben, bejonders nadh fhyweren Ges
bucten tod jur Welt Eommen, fo darf man fie nidht {ogleic
fir tod lLiegen laffen; fondern, wenn das Geficht roth, blan
und aufgetrieben i, und fich am Soeper hin und wieder
Dlaue Slecken befinden, muf die Ammefrau etivas Blut aus
der abelfchnue faffen, dem Kinde Luft einblafen, dabey
die Bruft und den Unterleid gelinde reiben, und das Kind
in ein_warmes Bad, mit etvas Wein oder Brandetvein
vermifcht bringen. - Oefers ift vieler jaber Schleim fhuld,
ber vor der Luftrobre liegt , Ddiefen muf die Ammefran mit
einem int Oel getaudhten Finger bebutfam Heraus raumen,
und wenn algdenn dag Athmen nicht erfolgte, mit einer
in Oel getaudhten Feder, vder dem Finger den Schlund
EiGeln, dap ein Brechyen erfolge, und der Schleim dadurdy
bevaus getworfern ferde.

Crdlidh foll man mit niemanbetr, der unter den bisher
evsdblten Sufdllen und KranEheiten jdbling verftorben, fo-
gleich sur Einfargung, oder thn auf ein Bret $u Dinden,
oder gar sum Begrabnif eilen, indem fehon unzablige Bey:
{piele gelebret, Dag an obberiibrten Sufallen verjtorben ge-
Ichienene Pevfonen, auf dem Brete vder i Sarge, aud)
Wobl nod) int Grabe wiederum erivacht find. €8 wird alfo
jeder, dev alg Menfey und alg Chrift denfet, alleseit juvor
einiige der angejeigten Mittel anwenden, und wenn diefe
frudytios ablaufen, evft die im Cingang angegebenen Seicherr
bes wirklichen Todes abivarten, ebe er fidy dem BVorwurfe
feine8 Gewiffens und der Welt, dag er eine joldhe Grau:
{amPeit an jeinem Weewandten und Mebenmen|chen ju
Sdhulden habe Fommen laffen, und nad Befiuden der ge:
vedheen Abndung der Obrigkeit ausfeket.

: Gleidyivie mum affe Linfere getrenen Unterthanen aus
biefem 1Infern Edict Lnfre Landesherrlidye Borforge forwohl,
al$ dyrifefiwftliche Abfichten wabrnehmen werden, al§ pes
feblett Wi nicht nur die genavefte %cfvlgung Ddeflelben
nodymals o, fondern haben audh ju ihren famelicy das

gnadigiie




guavigite Suteduen, fie'werden Mefer Mnferer BVerordniing
in devjenigen Mage nachleben, weldye ihuen die Pitichten
b8 Chriftenthums und der MenfdlichEeit vorfchreibern.

~ Damit abet audy deren Befolgung i allen Stickets
fim fo suveriagiger, und die vorhabenderr Endsivecte um fo
ficherer erlangt werden mogens, fo haben Wir vou diefent
Mandat eine-aushangende Menge Creniplavien deuicten laf-
fen, und-deven Behandigung ticht nur an die ObvigFeiter,
Gerichte und Gerichtsithulzen auf ven Dovfern, fondert
audy an die Geiftlichen und Schulmeifter, audy Forfe=
Tagd- und Gleitsbedienten aufdem Lande ‘vevanftalten laf
,_geu. UcFundlich, mit Unferm Fueftlihen Junfiegel be-

vucke und geben ‘Coburg jur Ehrenburg, den 10. May
1788,

Serenisfimus,
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D TEDELICh, Heesog sn Sadbien, i
i, Sleoe undBerg, audh Engern und IRefiplins
fon, Condaraf i Shifivingen,  Margoraf s
Seifien; acfieficter Grof su Henneberg) Sraf
st Dot SRave und Javensbeegy Heve 3u Nas

- enfein 26, 26

. % fgen bievmit 3u wiffen:

/e T

v %m{sb‘e‘m Ung 3u njerer groften Bedavernif ver=
4 fehiedentlich binterbracht worden, daf die Grrets:
tung deeunglicteer Peefonen, fo duvd einten aewaltfanten:
Tod pder dure) einen fonirigen Qufall ibres Lebens bevaudt

. fcheinen, oder audy foldyer, die in SKranEheiten vder durd)
N andere Umftande ohnmadytig oder in Lebensaefabr gefest

ordeit, und nadh der gemeitten Mepnung fue tod gehaiz
teit fwerden, ofterd dadurd) vernadlagiget wordert, dap
theils ein unchriftliches , fhandliches Worurgheil von dar=
aug entftehender LnehrlichEeit, theild ein [acyerlicher 2Ab-
fhen Fiir tode Corper, theild aber andy eine Liniviffenbeit..
et evfordectidhen SNittel mandye abgebalten, die ihrent.
Stebenmen(chen fehutdige, fchleunige Slfe gu leiftens o
baben 2Bir, um diefen entehrenden Vorurtheilen unbd eins,
gebildeten Abfehen suvor ju Fommet, um jeven die Mittel”
i die Hinde 3u geben, 3u feitter eigenen Becubhigung dem
wernighictten und in Gefabr frehendenw Nadhiten, i Ber:
gleichen Fallen vonr Tode ervetten ju Edunen, in biefent
SRandat befeimme, wwie fidh in unjernt Fiwfrenthum Ko-
burg ObrigEeitenr und Untevehanen bey Kallen, wo Leute
prevunifen,, eehange, evivlirgt, von bojen Dinjren uud
D ampfert beraube vder evfeicet, vom Blik getroffeny erfros

B {on, oder buech Giftoder audh beftiges Verbrenenn Gefahe
S goest find, e weniger bey foldyens, die vort Qbmmadht,
o 13 Q

Krangs



	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Fügen hiermit zu wissen: Nachdem Uns zu Unserer größten Bedauerniß verschiedentlich hinterbracht worden, daß die Errettung verunglückter Personen ... öfters dadurch vernachläßiget worden, daß theils ein unchristliches, schändliches Vorurtheil ... theils ein lächerlicher Abscheu für tode Cörper, theils aber auch eine Unwissenheit der erforderlichen Mittel, manche abgehalten ... Hülfe zu leisten .
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	[Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Fügen hiermit zu wissen ...]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	I. Bey Ertrunkenen.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	II. Bey Erfrornen.
	[Seite 17]

	III. Bey Erhängten oder Erwürgten.
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	IV. Bey Personen, die von schädlichen Dünsten betäubet oder ersticket sind.
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]

	V. Bey denen die vom Blitz getroffen worden.
	[Seite 24]

	VI. Bey empfangenen Giffte.
	[Seite 25]

	VII. Bey hefftig Verbrannten.
	[Seite 26]

	VIII. Bey denjenigen, die von Ohnmacht, Krankheit oder andern Zufällen lebloß scheinen.
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Rückdeckel
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Colorchecker]



